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Spielt folgende Aufgaben gemeinsam durch: 

 
Spiel 3:3 

 
 Abb.1 
 

 
Bewegungsaufgabe I 
 
Versucht mittels schneller Passfolge einen Raumvorteil und ei-
ne Wurfgelegenheit OHNE PLATZWECHSEL herauszuspielen!  
• Grundaufstellung (s. Abb.1) 
• Angriff-Abwehr-Wechsel nach 10 Aktionen 

 

 
Beobachtungsaufgabe I 
 
Beschreibt die Aktionen der Angriffsspieler (Lauf-und Ballwe-
ge), um zu einer erfolgreichen Angriffsaktion (z.B. Wurf) zu 
kommen.  
  
Skizziert eine Lösungsmöglichkeit mit Lauf- und 
Ballwegen in Abb.2 auf dem Arbeitsblatt! 
 
Diskutiert eure Beobachtungen in der Gruppe. 
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Spielt folgende Aufgaben gemeinsam durch: 

 
Spiel 3:3 

 
                                           Abb.1 
 
 
 

 
Bewegungsaufgabe II 
 

Versucht mittels schneller Passfolge einen Raumvorteil und    
eine Wurfgelegenheit MIT PLATZWECHSEL zwischen zwei 
Spielern herauszuspielen! Freiwerdende Positionen müssen 
wieder besetzt werden. 
• Grundaufstellung (s. Abb.1) 
• Angriff-Abwehr-Wechsel nach 10 Aktionen 

 

 
Beobachtungsaufgabe II 
 

1. Welche Vorteile hat ein Platzwechsel? 
2. Wie wirkt sich der Platzwechsel auf die Abwehr aus? 
 

    Skizziert eine Lösungsmöglichkeit mit Lauf- und  
    Ballwegen in Abb.3 auf dem Arbeitsblatt! 
 

Diskutiert eure Beobachtungen in der Gruppe. 
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Spielt folgende Aufgaben gemeinsam durch: 

 
Spiel 3:3 

 
 Abb.1 
 
 
 
 

 
Bewegungsaufgabe III 
 
Versucht mittels schneller Passfolge einen Raumvorteil und 
eine Wurfgelegenheit herauszuspielen, in dem ein Spieler      
an den Kreis läuft!  
• Grundaufstellung (s.Abb.1) 
• Angriff-Abwehr-Wechsel nach 10 Aktionen 

 
 

Beobachtungsaufgabe III 
1. Was bewirkt die Aktion des an den Kreis einlaufenden Spie-

lers? 
2. Welche räumlichen Veränderungen können sich im Sektor 

ergeben? 
3. Wie wirkt sich diese Aktion auf die Abwehr aus? 
 
   Skizziert eine Lösungsmöglichkeit mit Lauf- und 
   Ballwegen in Abb.4 auf dem Arbeitsblatt! 
 
   Diskutiert eure Beobachtungen in der Gruppe. 
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